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Bauarbeiten beginnen
Ab nächstem Montag werden
der Fahrbahnbelag und die
Entwässerungsleitungen im
Abschnitt Neuhofstrasse bis
«Langhag» an der Brütteners-
trasse und der Eschikerstrasse
erneuert.

Lindau/Effretikon Damit auch in
Zukunft eine sichere und leistungs-
fähige Infrastruktur genutzt werden
kann, erneuert das kantonale Tief-
bauamt zusammenmit der Stadt Ill-
nau-Effretikon an der Brütteners-

trasse und der Eschikerstrasse den
Fahrbahnbelag, die Randsteine so-
wie Teile der Entwässerungsleitun-
gen. Zudem wird in diesem Ab-
schnitt beidseitig einneuerRad-und
Gehweg erstellt. Die Bauarbeiten
beginnen am Montag, 29. Februar
und dauern bis Ende August 2016.
Der Verkehr wird mit einer Licht-
signalanlage einspurig durch den
Baustellenbereich geführt. Wäh-
rend der Bauzeit werden die Busli-
nien die Haltestelle Langhag aber
weiterhin bedienen. pd/mpeBushaltestelle 'Langhag'. Google Street View

Seine Unterstützung verleiht
Nele neue Hoffnung
Von Marina Persano

Seit gestern läuft in der Emp-
fangshalle des Stadthaus Effre-
tikon die jährliche Projektaus-
stellung der Entwicklungshilfe.
Mit dabei ist Paul Metzener,
welcher mit Herzblut den Men-
schen in Nepal dabei hilft, nach
den schweren Erdbeben wieder
zurück ins Leben zu finden.

Brütten Seit rund 40 Jahren un-
terstützt die Stadt Illnau-Effretikon,
zusammen mit der reformierten
Kirchgemeinde, der katholischen
Pfarrei und dem Verein solidarba-
sar Effretikon, mit jährlichen Bei-
trägen ausgewählte Projekte in der
Zweiten und Dritten Welt. Im Kan-
ton Zürich ist diese Art von Ge-
meinschaftsarbeit einzigartig. Der
Fokus der diesjährigen Projekte liegt
auf dem asiatischen Kontinent.
SechsunterschiedlicheProjektesind
für gut zwei Wochen im Stadthaus-
saal ausgestellt. Eines davon wurde
von dem Brüttemer Paul Metzener
auf die Beine gestellt: «Ich fiel fast
vom Stuhl, als mir die Stadt mit-
teilte, dass sie uns mit 20'000 Fran-
ken unterstützen!»

«Ich muss helfen»
Im Frühling 2015 erschütterten zwei
schwere Erdbeben Nepal. Die Bil-
der der Verwüstung sind bei uns
rasch von anderen Meldungen ver-

drängt worden, obwohl die Not bis
heute akut ist. Über eine halbe Mil-
lion Familien verloren ihr Zuhause.
Kurz nach den Erdbeben folgte die
dreimonatige Regenzeit. Die Men-

schen bauten sich stabile Notun-
terkünfte, teils eigenhändig, teilsmit
der Hilfe von Organisationen und
Privaten. Für Paul Metzener war
schnell klar: «Ich muss helfen!»

Die Gebetsfahnen im Hintergrund, hat Paul Metzener aus seinem Einsatz in Nepal mitgebracht. mpe
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Josef Lisibach
Mit Bart ins närri-
sche «Dschungel-
camp» beim Nar-
rensiegel Töss.

Michi Weber
führt das einzige
Gault-Millau Res-
taurant mit Take-

Away-Fenster.

Nicolas Egli
verbringt seine

Freizeit schon seit
21 Jahren in der
Pfadi Winterthur.

Thomas Dinkel
packt seine Sa-
chen im Sulzer-

Areal und schliesst
den «Block».
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Schwalben
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ein einzigartiges Musical-Theater,
welches Sie überraschen wird!
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Stadthaussaal Effretikon
Samstag, 5. März, 19.30 Uhr
Sonntag, 6. März, 15.00 Uhr

Alle Informationen
und Ticketvorverkauf:
www.zeit-der-schwalben.ch

Telefonischer Vorverkauf:
079 952 15 63

Karl Bügler Strasse 3 • 8413 Neftenbach
www.wirzwohnen.ch • Tel.052 315 2751
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«Ich verdiene nichts daran»
Seit acht Jahren arbeitet Metzener
für das Schweizerische Korps für
Humanitäre Hilfe. Zuvor war er er-
folgreicher Architekt. «Mit 47 Jah-
ren musste für mich etwas passie-
ren. Ich wollte nicht mehr im Büro
sitzen.» Für seinen ersten Einsatz
flog der Brüttemer für sechs Mo-
nate nach Haiti und erlebte das Erd-
beben hautnah mit. Zusammen mit
der Bevölkerung baute er Hunderte
von Zelten auf: «Dies war ein prä-
gendes Erlebnis.» Es folgten ein Jahr
in Libanon und ein Jahr in Sim-
babwe. Im Juni 2015 war Paul Met-
zener im Nothilfeeinsatz in Nepal.
Zusammen mit einem Schweizer
Bauingenieur entwickelte er die
wichtigsten Punkte für einen erd-
bebensicheren Wiederaufbau der
zerstörten Häuser. Durch Zufall er-
gab sich im Herbst eine Zusam-
menarbeit mit Käthi Flühmann, ei-
ner Bekannten von Metzener. Zu-
sammen mit dem Nepalesen Lok
Thapa entschieden sie sich kurzer-
hand, ihr Engagement in Nepal pri-
vat weiterzuführen.

450'000 Franken für Nele
Im Dezember 2015 flogen Metze-
ner und Flühmann zusammen nach
Nepal und reisten in das Dorf Nele,
aus welchem Lok Thapa stammt:
«Wir redeten als erstesmit denDorf-

bewohnern. In 10 Tagen besuchten
wir 65 Familien und machten uns
ein Bild von der Situation.» Der Auf-
bau der Häuser gestaltet sich als ei-
ne langwierige Aufgabe. 214 Häu-
ser sind alleine in Nele nicht be-
wohnbar. FürdenWiederaufbaudes
gesamten Dorfes rechnet Metzener
mit 450'000 Franken. «Seit letztem
Oktober sind wir dabei, Leute an-
zuschreiben und um Hilfe zu bit-
ten. Bereits 330'000 Franken wur-
den gespendet. Wir haben natür-
lich gehofft, dass wir Unterstützung
bekommen. Aber mit einem sol-
chen Ausmass haben wir nicht ge-
rechnet» freut sich Metzener.

«Mir geht das Herz auf»
Schon morgen Donnerstag, fliegt
Paul Metzener wieder nach Nepal

und schaut nach dem Rechten. Die
Bewohner von Nele arbeiten eigen-
händig am Wiederaufbau der Häu-
ser. «Uns ist wichtig, dass die Fa-
milien sich aktiv beteiligen. Wir ge-
ben ihnen vor allem das Know-how
und Geld für die Materialien. So-
zusagen die Hilfe zur Selbsthilfe»,
betont Metzener. An Material wie
Holz oder Steine mangelt es in Ne-
le glücklicherweise nicht. Auch sind
dieNepalesen sehr arbeitsam,meint
er: «Mir geht das Herz auf, wenn ich
sehe, mit wie viel Engagement die
BewohneranderArbeit sindundwie
viel Eigeninitiative sie zeigen.» Auf
seiner Internetseite www.paulmet-
zener.ch berichtet der Brüttemer re-
gelmässig von seinen Einsätzen in
Nepal. Die Projektausstellung läuft
noch bis am 11. März.

Paul Metzener vor Ort bei seinem Einsatz in Nepal. z.V.g.

Für Sie unterwegs war: Christian Kuhn - Mehr Bilder: www.winterthurer-zeitung.ch
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Kinderfasnacht

Effretikon - Der vom lo-
kalen Kiwanis-Club per-
fekt organisierte Kinder-
fasnachtsumzug ist eine
Erfolgsstory! Projektleite-
rin Denise Bättig (rechts)
freute sich riesig über die
Rekordzahl der kleinen
«Bööggli» und die tolle
Stimmung auf dem «Effi-
Märt»-Platz.

Treberwurstessen
Effretikon Die Mitglieder der
Männerriege des Turnvereins
Effretikon sind fröhliche und un-
ternehmenslustige Leute, die sich
noch so gerne auch Gaumen-
freuden hingeben! Gemeinsam
gingen sie kürzlich wieder auf ei-
ne Kurzreise nach Unterstamm-
heim im Zürcher Weinland.
Männerriegen-Chronist Viktor
Arpagaus schreibt in seinem Rei-
sebericht, dass es das hübsche
Dorf mit seinen heimeligen Rie-
gelhäusern und den sauberen
Miststöcken den Turnern offen-
bar angetan hat. Die gesellige
Turner-Runde liess sich von Kä-
thi und Ruedi Frei und ihrem
Team mit lecken Treberwürsten
verwöhnen. Auch den Begleite-
rinnen schmeckten diese offen-
sichtlich. Wetten, dass die Effi-
Turner wieder kommen? ck

Gesellige Turner-Runde beim Treber-
wurstessen in Unterstammheim. mre

Effretikon Früh übt sich, wer ein-
mal ein tüchtiger Feuerwehrmann
werden will! Das gilt wohl auch für
den vierjährigen Alex, der am letz-
ten Sonntag den ZuschauerInnen
am Kinderfasnachtsumzug in Eff-
retikon ganz besonders aufgefal-
len ist. Keck marschierte der klei-
neFeuerwehrmannzusammenmit
seinen Eltern am Umzug mit und
freute sich beim Finale auf dem
«Effi-Märt»-Platz über das vom or-
ganisierenden Kiwanis-Club offe-
rierte Gratiswürstli. Freude am
jungen Feuerwehr-Nachwuchs-
mann hatten auch die Angehöri-
gen der Feuerwehr Illnau-Effreti-
kon, die für die Sicherheit entlang

der Umzugsroute verantwortlich
zeichneten. Spontan versammelte
sich die Crew von Feuerwehrkom-
mandant Roger Brüngger (im Bild
hinten Mitte) für ein Souvenirbild
mit Alex. «Dieses Bild bekommt
bestimmt einen Ehrenplatz im Fa-
milienalbum», meinten amüsierte
Beobachter der Szenerie. Gut
möglich, dass der kleine Alex spä-
ter einmal als Feuerwehrmann sei-
nen Traumberuf findet und Kar-
riere macht. Bestimmt werden sei-
ne Eltern dann das Souvenirbild
wieder hervornehmen und sich
gerne an den Effretiker Kinder-
fasnachtsumzug im Februar 2016
erinnern. ck

Kleiner Mann ganz gross: Der 4-jährige Alex mit ILEF-Feuerwehrleuten. ck
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www.durchsetzungs-initiative.ch

SVP Schweiz, Postfach, 3001 Bern
Mit einer Spende auf PC 30-8828-5
unterstützen Sie unsere Arbeit. Herzlichen Dank.

Mehr Schutz für
unsere Frauen
und Töchter!

Antwort

Wollen Sie die Volksinitiative «Zur

Durchsetzung der Ausschaffung

krimineller Ausländer (Durch-

setzungsinitiative)» annehmen?

Stimmzettel für die Volksabstimmung

vom 28. Februar 2016

Jetzt abstim
men!
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GARY
Esstisch
180 x 74 x 95
Bodenplatte Marmor
klarglas

GELSO
Polsterbett 160x200
(ohne Bettinhalt)
Textil-Leder schwarz

SAPHIR
Schrank 180x198x64

anthrazitoder weiss erhältlich
Spiegel und Strasskristall

CK NUR SOLANGE
VORRAT!
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